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Erklärung.

Nachdem Herr Josef Lang, Direktor der Iris-Films
A.-G. in Zürich in der letzten Nummer des „Kinema" in
einem Aufruf, betitelt „500 Fr. Belohnung" auch meinen
Name nennt, bin ich gezwungen um etwaigen Irrtümern
vorzubeugen, folgendes zu erklären:

Ich persönlich nahm seinerzeit und zwar am
• ersten Tag der Aufführung des Films „Maciste der

Alpinist" Stellung gegen die bei der Aufführung
i hier in Zürich gemachte Riesen - Reklame, welche

die „weiland" Direktion des in Frage kommenden
Theaters machte.

Herrn Lang persönlich oder geschäftlich irgendwie

zu schaden, liegt mir fernem

Der alleinige Grund, warum ich mich an die
Zürcher Zeitungen wandte, ist und wird immer
derselbe sein: Ich bin Wiener und als solchen empört
es mich, dass auf einem italienischen Spiel-Film,
in welchem österreichische Militärs in so blödsinniger

Weise verhöhnt werden, eine solche Bomben-
Reklame gemacht! wurde. Wenn man auch aus
demselben das Anstössigste entfernte, so ändert das an
der Tatsache nichts. Ueherhaupt finde ich es, nm
mich gelinde auszudrücken, absolut nicht angezeigt,
Filme und Reklamematerial der Oeffentlichkeit zu
zeigen, die irgend eine Armee, sei es diese oder jene,
als Zielscheibe brutalster Witze haben.

Max Stoehr, Zürich.
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XneKäern Herr ä'osek Dnn?, Direktor 6er Iris-Dilrns
^..-l?. in 2iirieK in äer letzten Xnrnrner äes „Xinenrn" in
einern ^.nkrnk, Kstitelt „öM Dr. DeloKnnn?" nneir rneinen
Xnrns nennt, diu !ek sesvunAen nrn etvni^en Irrtnrnern
vor^nken^en, kol^enäes 2n erklären:

leb. nersönliek nnkrn seinerzeit nnä «vnr nrn
> ersten l'nA äer ^.nkkiiKrnnA äes Diirns „iVlneiste äer

^lninist'' LtsllnnA A«?en äie dei äer ^nrtnKrnnF
j Kier in Ziiried. AenrneKte Kiesen - ReKlnrne, veleks

äis „veilnnä" Direktion äes in Drn^e Kornrnenäen
1"Kenters rnnokts.

Nerrn Dnn^ versönliek «äer AeseKnktlieK ir^enä-
vie 2n seknäsn, liest rnir kernet

Der allein!?« drnnä, vnrnrn iek rniek nn äis
TnreKsr ^eitnn^en vnnäte, ist nnä virä irnrner äer-
selke sein: Ion Kin 'Wiener nnä nls soleken enrnört
es rniek, änss nnk einein itniieniseken LvieDDIIin,
in velekein österreiekiseke Militärs in so Klöäsin-
ni^er ^Weise verköknt veräen, eine soleke LornKen-
KsKlnrns sernnekt! vnräe. 'Wenn rnnn nnek nns äern-
seiden äns ^nstössiAsts entkernte, so nnäert äns nn
äer IntsneK« niekts. HederKnnnt tinäe iek es, nrn
rnieK Aelinäe nnssinärüeken, nksolnt niekt nnseiseist,
Diirns nnä ReKInrnernnterini äer OekkentiieKKeit ?n
zieiUen, äie ir^snü eins Arrnee, sei es äiese oäer zens,
nls ^ielsokeike Krntnister °Wit«e Kaden.



par €i€€ll€nc€ öringf die
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Mit Unterstützung der Internat. Gesellschaft:zur Bekämpfung der
Geschlechtskrankheiten hat die geniale Regle von Richard Oswald und die Schauspielkunst

von Bernd Aldor

ein wert* von gigantischer Grosse
und unvergänglichem Kulfurwert

Ihr die ganze Menschheit geschafien. (Siehe ..Kinema- - Artikel m Nummer 38).
Dieser film wurde last überall wo er gezeigt wurde 8 Tage verlängert.
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IHN «nlerslutxuntZ «er Inlernat sesellsMattlxur «eltSmnluns «er «esmiemis
Kran«nenen Kak me geniale »eme von mmara «svala nn« me smauspleikunsl

von »ernn Klaor

«n ver« von MsnWülcr «Zrosse
vim unvergänkZllaiein «nllurverl

Mr Me gsnie llensMkelt sesmsnen (Sleke .«lnems ^rllkel ln ftlnmmer Z»>

vleser Nim vurae last lwerall v« er SexelA vurae S rage verlsagen
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